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	Als der Hoch-Edle und Hochgelahrte Herr, Herr Eustasius Fridericus Schütze, bey nahe 24 Jahr best-meritirter Rector der Wernigerodischen Stadt-Schule, von Ihro Königl. Majestät in Dännemarck, Norwegen [et]c. zum Professore und Directore des Königl. Gymnasii zu Altona allergnädigst beruffen war und darauf den 19. Augusti 1738. öffentlich introduciret wurde, wolten zu Bezeugung ihrer Veneration hierzu ergebenst gratuliren die bey dem Altonaischen Lyceo noch übrige Collegen
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